
Tierschutzverein Rosenheim e.V. ++ Am Gangsteig 54 ++ 83059 Kolbermoor ++ 08031-96068
+ + +  A u c h  a l s  P D F  a u f  u n s e r e r  H o m e p a g e  u n t e r  w w w . t i e r s c h u t z v e r e i n - r o s e n h e i m . d e  + + +

Liebe Tierfreunde,
nach zweijähriger Amtszeit des aktuellen Vor-
stands möchten wir Bilanz ziehen. Was ist in die-
ser Zeit passiert? Zunächst einmal sind wir sehr 
erleichtert, dass es unser Tierheim noch immer 
gibt und wir bisher auch die Arbeitsplätze der 
Tierpfl eger erhalten konnten. Dafür bedanken 
wir uns bei allen Unterstützern, die uns nicht 
fallen gelassen haben, sondern gemeinsam mit 
uns gekämpft haben, sei es durch Spenden, 
persönlichen Einsatz oder ihre Mitgliedschaft in 
unserem Verein. Deshalb dürfen wir heute über 
1000 Vereinsmitglieder in unseren Reihen begrü-
ßen, die gemeinsam mit uns für den Tierschutz 
und das Tierheim in Stadt und Landkreis Rosen-
heim einstehen. Allerdings ist die Situation noch 
immer nicht entspannt und von Monat zu Monat 
schauen wir mit Besorgnis auf unsere restlichen 
fi nanziellen Mittel. Deshalb hoffen wir nun auf 
die Einführung einer Einwohnerpauschale für 
das Tierheim, wie es sie bereits in den meisten 
bayerischen Landkreisen gibt. Das würde uns 
zumindest eine kleine Planungssicherheit brin-
gen. In unserem Artikel auf Seite 2 fi nden Sie 
weitere Informationen dazu.
Wir freuen uns, wenn Sie uns anlässlich des gro-
ßen Frühlingsfests am 9. Mai 2015 besuchen, um 
sich vor Ort zu informieren und unsere Tiere und 
die Menschen, die sich dafür einsetzen, kennen 
zu lernen! 

Herzlichst
Vorstand, Mitarbeiter und ehrenamtliche Helfer 
des Tierschutzvereins Rosenheim e.V.

Tierheim Rosenheim
N e u e s  a u s  d e m

KOSTENLOS ZUM MITNEHMEN
2 2015

Immer wenn man glaubt, es geht nicht mehr, kommt von irgend-
wo ein Lichtlein her. Dieser Spruch wurde durch viele Weih-
nachtsaktionen für das Rosenheimer Tierheim wahr. Sah die 
fi nanzielle Situation im November noch extrem düster aus, so 
trugen im Dezember viele Unterstützer und Spender dazu bei, 
die Lage zu verbessern. 
Stellvertretend für alle Unterstützer möchten wir an dieser Stelle 
einige Aktionen erwähnen. Die überwältigende Weihnachtsspen-
denaktion des Porsche Zentrums Inntal mit dessen Geschäfts-
führer, Klaus Schuch, brachte dem Tierheim stolze 10.000 Euro 
ein. Die Sternschnuppenaktion „Zweibeiner für Vierbeiner“ der 
Schülermitverwaltung der FOS-BOS Rosenheim hat unsere Tie-
re mit einer Spendensumme von 1.500 Euro und mehreren Tier-
patenschaften von einzelnen Schulklassen unterstützt. Auch die 

Firma Bensegger GmbH, Rosenheim, organisierte eine Verkaufs-
aktion, von der das Tierheim durch anteilige Spenden profi tierte. 
Aus Prien bekamen wir Unterstützung von der Herecon Projekt 
GmbH. Außerdem durften wir uns über unzählige Sachspenden 
freuen. Vom Fitness-Studio Speedfi tness in Bruckmühl versorgte 
uns Renate Holland mit über einer Tonne Futter. Im Fressnapf 
Aicherpark und Raubling standen schöne Weihnachtspakete für 
unsere Tiere bereit. Und eine nette ältere Dame, die uns schon 
seit Jahren unterstützt, schickte gleich mehrere Taxiladungen mit 
wunderschönem Katzenzubehör zum Tierheim.

Der Tierschutzverein Rosenheim e.V. bedankt sich bei allen Tier-
freunden, die mit ihrem Einsatz den Weiterbetrieb des Tierheims 
in Rosenheim unterstützt haben.

Weihnachtsspenden für das Tierheim
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Sparkassen-Finanzgruppe

Motivation, Einfühlungsvermögen und Vertrauen ... Das sind entscheidende 
Grundlagen für das harmonische Miteinander von Mensch und Tier – und 
ebenso wichtige Voraussetzungen für die gute Zusammenarbeit in allen 
Geldangelegenheiten. Von A wie Anlagen bis Z wie Zahlungsverkehr und 
Zinsen sind wir Ihr vertrauenswürdiger Partner für alles, was Sie finanziell 
auf die Beine stellen wollen. Sprechen Sie einfach mit uns! Wenn’s um Geld 
geht – Sparkasse.

Ein starkes Team und eine 
gute, vertrauensvolle Partnerschaft.

Momentan wird aufgrund der Initiative des Tierschutzvereins Rosenheim e.V. in den kommunalen Gremien vieler Landkreisge-
meinden über die Einführung einer Einwohnerpauschale für die Tierheime beraten und hoffentlich auch bald entschieden. Die 
Stadt Bad Aibling ist jetzt mit gutem Beispiel voran gegangen ist und hat in der Sitzung des Haupt-Verwaltungs-Ausschusses 
im Februar die jährliche Zahlung von 50 Cent pro Einwohner beschlossen. Im Landkreis Rosenheim ist dies ein wegweisender 
Schritt in die Zukunft. Wirft man einen Blick in die benachbarten Landkreise, so wird dort schon seit Jahren das örtliche Tierheim 
durch eine Einwohnerpauschale unterstützt, z.B. in den Landkreisen Garmisch, Dachau oder Traunstein, um nur einige zu nen-
nen. Diese Pauschale beträgt teilweise schon 1 Euro pro Einwohner, da heute fast jedes Tierheim um seine Existenz kämpft 
und nur mit Hilfe dieser planbaren Unterstützung überleben kann. Von der kreisfreien Stadt Rosenheim wird übrigens schon seit 
Jahren eine feste Pauschale an das Rosenheimer Tierheim gezahlt, die sich an den tatsächlichen Kosten für die aufgenomme-
nen Fundtiere orientiert. Nun hoffen wir, dass auch landkreisweit bessere Bedingungen für den Erhalt des Tierheims geschaffen 
werden. Für die Aufnahme und Unterbringung von Fundtieren sind eigentlich die Kommunen zuständig, da diese Tiere ja als 
„Fundsache“ gelten. Die Kommunen haben jedoch normalerweise keine artgerechte Möglichkeit der „Aufbewahrung“ und Ver-
sorgung der Tiere. Hier hilft das zuständige Tierheim, das von einem privaten Verein getragen wird, weiter. Die Kosten, die dabei 
entstehen, werden momentan in aufwendigen Fundtierrechnungen abgerechnet, die aber bei weitem nicht kostendeckend sind. 
Wenn dem Tierschutzverein Rosenheim e.V. jährlich eine feste Summe in Form einer Einwohnerpauschale zur Verfügung stehen 
würde, könnte die langfristige und sichere Finanzierung des Tierheims auf Dauer sichergestellt werden.

Einwohnerpauschale für die Tierheime im Landkreis Rosenheim?

Warum ein Tier aus dem Tierschutz?
Es gibt verschiedene Wege ein Haustier und guten Freund zu fi nden. Die Adoption eines Tieres 
von einem Tierschutzverein ist eine davon. Wir würden uns darüber freuen, wenn Sie diesen 
Weg wählen, denn:

-Mit der Adoption eines Tieres aus einem Tierheim unterstützen Sie die Arbeit von Tier-
schützern, die sich für einen geringen Lohn oder ehrenamtlich dem Tierschutz verschrieben 
haben und viel Kraft in Hilfsleistungen für Tiere investieren.

-Sollten Sie ein Tier aus dem Tierschutz aufnehmen wollen, handelt es sich dabei um eine 
Adoption. Bei Tierschutzvereinen steht das Wohlergehen von Halter und Tier im Mittelpunkt. 
Man ist daran interessiert, dass das Tier bei Ihnen optimale Bedingungen vorfi ndet. Sie wer-
den deshalb beraten und es wird üblicherweise eine Platzkontrolle durchgeführt. Ein Pfl ege-
vertrag wird abgeschlossen und nach dessen Ablauf und der Zeit, in der sie das Zusammen-
leben mit dem Tier erproben konnten, wird der letztendliche Übernahmevertrag vereinbart. 
Bei der Adoption zahlen Sie eine Schutzgebühr. Diese trägt zur Deckung von Kosten bei, 
die das Tier im Tierheim verursacht hat (Futter, Unterbringung, Pfl ege, Tierarztkosten). Die 
Schutzgebühr deckt meistens nicht die gesamten Kosten ab, hilft aber dabei, dass der Tier-
schutzverein sich fi nanzieren und weiteren Tieren Schutz bieten kann.

-Die Adoption eines Tieres aus dem Tierheim dient einem gemeinnützigen, wohltätigen 
Zweck. Den Tierschutz auf diese Weise zu unterstützen heißt eine achtsame und wertschät-
zende Haltung gegenüber der Tierwelt zu pfl egen und eine Alternative zur profi torientierten 
Vermarktung von Lebewesen zu wählen.

Unsere Tiere freuen sich auf Ihren Besuch und Ihr Interesse!

In unserer letzten Ausgabe stellten wir unseren Lesern Katzendame Ella vor, die aufgrund ihrer Epi-
lepsie bisher nicht das richtige Zuhause hatte fi nden können.
Dank unserer netten Kollegen des Tierheims in Gelting ergab sich aber vor ein paar Monaten ein 
wahrer Traumplatz für die schöne Kätzin.
Ella hat nun das große Los bei einem Ehepaar in Wolfratshausen gezogen.
Im Tierheim konnten wir uns selbst davon überzeugen, dass es zwischen der Interessentin und Ella 
Liebe auf den ersten Blick war und die Katzendame ihr nicht mehr von der Seite weichen wollte.
Bei einem Besuch in Ellas neuem Wohnsitz hatte sich dies auch in keiner Weise geändert: Wo Frau-
chen hingeht, muss auch Ella hinterher.
Unser ehemaliger Schützling hat sich bereits wunderbar eingelebt und genießt das Dasein im neuen 
Heim in vollen Zügen. Da wird in der Nacht abwechselnd im Bett bei Katzenmama gekuschelt oder 
aber mit den Spielsachen durch die Wohnung gerast, dass an Schlaf bei den Zweibeinern kaum mehr 
zu denken ist.
Tagsüber döst sie zwar lieber entspannt auf ihrem Lieblingsplatz auf dem Fensterbrett, aber es kann 

dennoch schon mal vorkommen, dass Ella zur diebischen Elster mutiert und stolz mit erbeuteten 
Schuhen oder Brillen von Frauchen durch die Wohnung stolziert.
Auch in Sachen Epilepsie scheint es bergauf zu gehen: In Absprache mit der behandelnden Tierärztin 
wird nun behutsam versucht, die Medikamente zu reduzieren. Da Ella trotz des anfänglichen Um-
zugsstresses bisher absolut frei von Anfällen war, ist sie sicherlich auf einem guten Weg.
Dass Ella beim Wiedersehen mit einer ihrer ehemaligen Pfl egerinnen zwar schon freundlich, aber 
dennoch verhalten reagierte, zeigt, dass sie sich defi nitiv wohl in ihrem neuen Zuhause fühlt. Erst 
nach mehrmaligem Versichern, sie nicht wieder mitzunehmen, schien wieder Ruhe einzukehren! 
Dann wurde ein bisschen gekuschelt, aber immer in sicherer Nähe zu Frauchen geblieben.
Wir freuen uns sehr über dieses Happy End! Auch, wenn wir unsere Büroperle Ella sehr vermissen 
und sich die Arbeit ohne ihre Hilfe türmt, so sind wir doch sicher, dass sie nun das Leben führen kann, 
dass sie verdient.

Erfolgsgeschichte: Ella
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Entsorgungsfachbetrieb   schnell, zuverlässig, pünktlich, faire Preise

Bei Jedermann: 
Privat, Gewerbe,
Kommunen,
Feste,
Vereine

08031 392-1555

Ein Braunbär, der im Glitzerkostüm Motorrad fährt, ein sibirischer 
Tiger, der auf einem Elefanten reitet, Nilpferde, die Männchen ma-
chen und applaudierende Zuschauer. Leider ist das immer noch 
der Alltag in vielen deutschen Zirkussen. Was der Zuschauer 
nicht sieht: die Löwenfamilie im viel zu engen Transportwagen; 
der Schimpanse, der geschlagen wird, damit er tut was er soll; 
der Elefant, ein Tropentier, dass nachts auf einem unbeheizten 
Transportwagen der herbstlichen Kälte ausgesetzt ist; ein Nilpferd 

in einem Wasserbecken, in dem es sich nicht einmal umdrehen 
kann. – Diese Bilder sind zwar nicht für das Publikum gedacht, 
fi nden aber gerechterweise doch immer wieder ihren Weg an 
die Öffentlichkeit. Die Tierquälerei in Zirkussen ist bittere Realität 
und wir unterstützen unseren Dachverband, den „Deutsche Tier-
schutzbund“, dabei diese Missstände anzusprechen und für ein 
Wildtierverbot in deutschen Zirkussen zu kämpfen. Doch nicht nur 
den Tieren wäre geholfen, wenn die Qual endlich ein Ende hätte, 
denn die Bevölkerung wird durch Wildtiere im Zirkus gefährdet. 
Zirkusbesucher wurden von Elefanten durch die Luft geschleu-
dert, Passanten wurden von Wildtieren angegriffen, die aus ihren 
provisorischen und nicht artgerecht gestalteten Gehegen ausbra-
chen. Das sind keine Aktionen von böswilligen Tieren, sondern 
Reaktionen auf langjährige Quälerei. Es gibt jedoch Verhaltens-
biologen, welche diese Vorfälle untersuchen und als unbedenk-
lich einstufen. Dass ein Tiger seinen Dompteur angreift, anstatt 
durch den Feuerreifen zu springen, empfi nden manche als Ge-
nugtuung. Doch man will sich lieber nicht ausmalen, wie lange 
der Tiger nach so einem Vorfall kein Futter bekommt und Hunger 
leiden muss. Amtstierärzte der Veterinärämter sind angesichts der 
bedenklichen Haltungsbedingungen in Zirkussen machtlos. So 
gibt es nur Haltungsrichtlinien und keine Gesetze wie beispielwei-
se für Nutztiere, in denen die Haltungsbedingungen verbindlich 
geregelt sind. Es gibt Zirkusse, die bereits weit über 100 Mal ge-
gen die Haltungsrichtlinien verstoßen haben und trotzdem noch 

ihre Tiere quälen und durch Deutschland touren. Sieht man die 
Bilder einer Elefantenkuh, die seit Jahren in Einzelhaltung dahin 
vegetiert und ihren Kopf stereotypisch für eine Verhaltensauffäl-
ligkeit hin und her schwenkt, kann man eigentlich nur traurig sein. 
Es muss einfach noch mehr Aufklärungsarbeit geleistet werden, 
denkt man sich. Dabei ist die Mehrheit der deutschen Bevölke-
rung doch schon längst für ein Verbot von Wildtieren im Zirkus. 
Eine kürzlich veröffentlichte, repräsentative Umfrage ergab, dass 
66 % der Deutschen gegen Wildtiere im Zirkus sind. Leider sind 
einige amtierende Politiker anderer Meinung. Diese unterstützen 
Zirkusse durch ihre Besuche und sichern ihnen zu, dass es mit ih-
nen kein Wildtierverbot im Zirkus geben wird. Über diese Rücken-
deckung sind die Betreiber natürlich sehr froh. Gegen kritische 
Bemerkungen wehren sie sich, indem sie vorgeben Artenschutz 
zu betreiben. In Wirklichkeit wird jedoch verzweifelt nach Publi-
kumsmagneten gesucht, um die noch verbliebenen, unwissenden 
Besucher zu mobilisieren. Ein Beispiel dafür ist der weiße Löwe 
– Dieser Gendefekt kann nur durch Inzucht, welche Gefahren wie 
Missbildungen und Erkrankungen mit sich bringt, erzielt werden. 
Zirkusbesucher argumentieren oft, dass die eigenen Kinder eben 
einfach so gerne die Tiere im Zirkus sehen. Dabei ist klar, dass 
Kinder sicher nicht in einen Zirkus gehen würden, wenn sie das 
Wissen darüber hätten, was die Tiere erdulden müssen. Bedenk-
lich, dass der Erwachsene auf die Instrumentalisierung von Kin-
dern zurückgreift, wenn er sich sein Verhalten selbst nicht mehr 
erklären kann.
Viele sagen, dass ein Umstieg auf einen Zirkus ohne Tiere zu 
schwierig ist. Es ist eben doch leichter einen Elefanten in den 
Kopfstand zu zwingen als selbst einen zu machen. Dabei wäre 
das doch eigentlich die Kunst, oder? Einige Zirkusse gehen je-
doch mit der Zeit und haben den Umstieg auf menschliche Artisten 
erfolgreich gemeistert. Andere müssen noch motiviert werden, in-
dem man sie mit Ignoranz abstraft und ihre Vorstellungen nicht be-
sucht. Nur so kann diese Tierquälerei endlich beendet werden. In 
Österreich gibt es bereits ein Wildtierverbot im Zirkus und wir wer-
den das auch schaffen! Die Welt bleibt schließlich nicht stehen.

Wildtiere im Zirkus

DrucksachenDrucksachenDrucksachen
mit Biss!

83250 Marquartstein · Windeckstraße 1
Tel. 0 86 41 / 97 81 - 20 · Fax 0 86 41 / 97 81 - 26
druckhaus@wittich-chiemgau.de · www.wittich.de
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Hallo,

mein Name ist Bubbles und ich bin ein kleiner Degumann. Im De-
zember letzten Jahres ist mir was ganz Schlimmes passiert. Mei-
ne Leute steckten mich einfach in eine Pappschachtel und stellten 
mich in einer kalten Nacht vor einer Türe ab. Wenn ich daran den-
ke, bekomme ich jetzt noch das kalte Grausen. Ich war rasend vor 
Angst und musste ewig darauf warten, dass endlich jemand die 
Türe öffnete und meine Schachtel aufhob. Mir war total kalt und ich 
spürte meine Pfötchen schon gar nicht mehr richtig, aber ich war 
froh, dass ich gerade noch rechtzeitig gefunden wurde. Jetzt konn-
te es ja nur noch besser werden, dachte ich. Doch da hatte ich die 
Rechnung ohne meine früheren Leute gemacht. Ich dachte mich 
trifft der Schlag, als ich bemerkte, dass ich in einer Schlangenauf-
fangstation gelandet bin. Tapfer sein, dachte ich und setzte mei-
nen ganzen Charme ein, damit ich nicht als Schlangenfutter enden 
musste. Ich schaute also ganz lieb meinen Finder an…Dann ging 
er auf seinen zwei Beinen zum Telefon und nahm den Hörer ab. 
Es folgte wildes Geschnatter und schließlich legte er wieder auf. 
Zum Glück wurde ich nun nicht ins Schlangenterrarium, sondern in 
eine Transportbox gesteckt. Dann überlebte ich auch noch einen 
Höllenritt in einem wummernden Käfi g auf 4 Rädern. Mir war noch 
ganz schwindlig, als ich endlich in einem etwas veralteten Hotel 
namens „Tierheim Rosenheim“ ankam. Ich verabschiedete mich 
von meinem Retter auf zwei Beinen und bezog meine vorrüberge-
hende Bleibe. Die Leute hier sind eigentlich ganz nett. Ich komme 
gerne zu ihnen, beschnuppere sie neugierig und lasse mich strei-
cheln. Entsprechend meiner Art bin ich ein agiles Kerlchen und ein 
leidenschaftlicher Nager. Ich bin nicht mehr ganz der Jüngste und 
sehne mich nach einem schönen Zuhause mit einem oder mehre-
ren Deguweibchen, wo ich meinen Lebensabend verbringen kann. 

Das Tierheim hat mich schon kastrieren lassen und meine Koffer 
habe ich nun auch schon gepackt. Ich hoffe, dass ich bald von 
einem lieben Menschen abgeholt werde, der mich gerne bei sich 
aufnimmt.

Viele Grüße

Bubbles

Notfalltier Bubbles
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Telefon: 08031-96068 / Fax: 8031-98064
Internet: www.tierschutzverein-rosenheim.de
E-Mail: tierschutzverein-rosenheim@t-online.de
       Tierschutzverein Rosenheim e.V.

Öffnungszeiten
Freitag, Samstag, Sonntag 14.00 bis 16.00 Uhr

Montag bis Donnerstag und an Feiertagen geschlossen

Gassigehzeiten
täglich 10.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr

an Feiertagen nur vormittags

Bankverbindung/Spendenkonto
Konto-Nr. 8797 - Sparkasse Rosenheim - BLZ  711 500 00

IBAN: DE13 7115 0000 0000 0087 97
SWIFT-BIC: BYLADEM1ROS

Ihr Ansprechpartner für alle Fragen zum ÖPNV 

in Stadt u. Landkreis Rosenheim

Wittelsbacherstr. 53 ; 83022 Rosenheim

Tel.:08031-3924510 ; Fax:381968 ; www.rovg.de

Rosenheimer Verkehrsgesellschaft m.b.H

       Tierschutzverein Rosenheim e.V.

Werden Sie Mit-
glied in unserem 
Verein und stär-
ken Sie damit 
den Tierschutz 
und das Tier-
heim in Rosen-
heim.

In eigener Sache

Kiano war als etwa 8 Monate alter Junghund zusammen mit seiner Mutter und zwei Geschwistern bei uns abgegeben worden. So 
zuckersüß, wie die kleinen Wuschels aussahen, waren wir sicher, dass sie schnell geeignete Interessenten fi nden würden.
Tatsächlich meldeten sich auf die ersten Fotos im Tagebuch jede Menge Tierfreunde, die den Kleinen ein Zuhause geben wollten. Wer 
damit ganz und gar nicht einverstanden war, war Kiano. Während seine Mutter absolut menschenbezogen und verschmust ist und die 
Geschwister  nur ein wenig schüchtern sind, war Kiano felsenfest überzeugt, dass von Menschen nichts Gutes kommt.
Anfassen ging überhaupt nicht, aber auch alle anderen Annäherungsversuche wurden von Kiano mit warnendem Knurren quittiert. Die 
Chance auf eine erfolgreiche Vermittlung war damit in weite Ferne gerückt.

Tatsächlich fand sich aber ein junges Paar, das fest entschlossen war, den misstrauischen Kiano davon zu überzeugen, dass Men-
schen gar nicht so schrecklich sind. Wochenlang setzten sie sich regelmäßig zu Kiano in den Zwinger, redeten mit ihm und versuchten 
ihn mit Leckerchen zu bestechen. Da Kiano zwar Fortschritte machte, diese aber nur minimal waren, wurde schließlich beschlossen, 
dass Kiano zu seinen Menschen ziehen durfte, damit er diese rund um die Uhr um sich hatte und sich so besser an sie gewöhnen 
konnte.
Allerdings war es anfangs völlig unmöglich, ihm ein Geschirr anzuziehen und mit ihm nach draußen zu gehen. Kiano bekam daher ein 
eigenes Zimmer eingerichtet, in dem er bleiben und sich auch zurückziehen konnte, wenn ihn doch wieder die Angst übermannte. Mit 
Hilfe von Hundetrainern und unterstützt von einer Bachblütentherapie und vor allem mit sehr sehr viel Geduld schafften seine Men-
schen es zusehends, Kianos Vertrauen zu gewinnen. Anfangs noch sehr vorsichtig suchte er zusehends die Nähe seiner Menschen.
Nach vielen kleinen Fortschritten hat er jetzt vor kurzem den ganzen Sprung geschafft! Kiano lässt sich ein Geschirr anziehen, macht 
Spaziergänge, die ihm vor kurzem noch keiner zugetraut hätte und nimmt seit einigen Wochen sogar am Gruppentraining auf unserem 
Hundeplatz teil!
Wir freuen uns sehr, dass Kiano so unglaublich geduldige Menschen gefunden hat, die aus dem kleinen Angsthasen einen mittlerweile 
sogar ein wenig selbstbewussten Hund gemacht haben!

Die wundersame Wandlung des kleinen Kiano

Jubilare
Für die langjährige Unterstützung bedanken wir uns bei folgenden Mitgliedern:

10 Jahre Mitgliedschaft:
Andrea Barba, Anneliese Berger, Friedrich Berger, Bernd Boneberg, Claudia Boneberg

20 Jahre Mitgliedschaft:
Leane Bollinger, Alfons Brandmeier, Brigitte Eichwaldt, Hildegard Gierlinger, Karin Grundei, 
Helmut Hill, Brigitte Junkenitz, Martina Karmann, Christa Lechno, Christl Luding

30 Jahre Mitgliedschaft:
Rosemarie Bayer, Heinz Heinrich, Franz Heuwieser, Barbara Kraus, Hugo Kraus, Helga 
Kugler, Johanna Kugler, Elfriede Lasinger-Schulz, Antoinette Sedlmayer, Karin Seidl, Bar-
bara Söhngen

40 Jahre Mitgliedschaft:
Karin Hiemer, Klaus Lebisch, Franz Maier, Liesl Netopil, Monika Pledl, Marianne Poss, 
Margarete Schober, Karl Spensberger, Irmgard Strekies

50 Jahre Mitgliedschaft:
Roland Schmolz, Silke Speck

60 Jahre Mitgliedschaft:
Gerhard Niessen, Elisabeth Steigerwald

Frühlingsfest
im

Tierheim
Rosenheim

Großes Frühlingsfest mit 
Maibaum Aufstellen, Auftritt 
von Brita Halder & Tobias 
Heinz und Tag der offenen 
Tür in unserem Tierheim.

Am  Samstag den 9. Mai 
von 14:00 bis 19:00 Uhr


